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Editorial 

Liebe Leserin 
Lieber Leser 

Mehr Gottesdienste  
in Boniswil – wieder 
jeden Sonntag einen 
Gottesdienst in der 
Kirche Seengen.  
Das sind Anliegen, 
welche Sie uns zugetra-
gen haben. In den letzten 
beiden Jahren wurde 
jeweils nur ein Gottes-

dienst in einer der vier Gemeinden 
abgehalten. 
Es hat sich gezeigt, dass mit nur einem 
Gottesdienst jeden Sonntag die Besu-
cherzahl gestiegen ist. Zudem entfällt 
für die Pfarrpersonen ein „sprinten“ von 
einem Ort zum anderen und es gibt eine 
Originalpredigt, keine Wiederholung. Die 
Pfarrpersonen haben nun auch mehr 
Zeit für die Mitglieder nach dem Gottes-
dienst. 
Unsere vier Gemeinden bilden eine 
Kirchgemeinde. Indem ein Gottesdienst 
am Sonntag stattfindet, treffen sich die 
Mitglieder aus den verschiedenen Ge-
meinden am jeweiligen Ort, wo der Got-
tesdienst stattfindet. Die Kirchgemeinde 
begegnet sich so über die Gemeinde-
grenzen hinweg. 
Die Kirchenpflege sieht dies als Berei-
cherung. Für die Pfarrpersonen wie 
auch für Sie als Mitglieder ist es doch 
erfreulich, wenn eine stattliche Anzahl 
von Gottesdienstbesuchern anwesend 
ist. Auch das Singen macht viel mehr 
Spass, wenn viele daran teilnehmen.  
All diese Überlegungen veranlassen uns 
dazu, bei einem Gottesdienst am Sonn-
tag zu blieben. 
Änderungen sind mühsam, aber  
bewirken auch, dass wir uns bewegen, 
umdenken und flexibel bleiben. 
Ein Gottesdienst am Sonntag in einer 
der vier Gemeinden bietet die Chance, 
anderen Kirchgemeindemitgliedern zu 
begegnen und in Kontakt zu kommen. 
In diesem Sinn ermuntern wir Sie,  
„nur“ einen Gottesdienst jeden Sonntag 
als Bereicherung zu erfahren. 
 
Für die Kirchenpflege 
Maja Schmid 
 

Gottesdienste 

1. Juli 
10.00 Uhr Seengen 
Pfarrer Hans Maurer  
8. Juli 
10.00 Uhr Seengen 
Pfarrer Hans Maurer  
15. Juli 
10.00 Uhr Egliswil 
Bei Schönwetter Open Air an der Kirche. 
Pfarrer Paul Bopp 
Apéro  
22. Juli 
10.00 Uhr Egliswil 
Bei Schönwetter Open Air an der Kirche. 
Pfarrer Paul Bopp  
Apéro  
29. Juli 
10.00 Uhr Egliswil 
Bei Schönwetter Open Air an der Kirche.  
Pfarrerin Sandra Karth  
Apéro 
 
Gottesdienstzeiten während 
der Sommerferien 

Wir hoffen wiederum auf warme,  
trockene Sonntage, an denen wir den 
Gottesdienst unter den mächtigen Bu-
chen beim alten Taufstein der Kirche 
Egliswil feiern dürfen. Ein unkomplizier-
ter Apéro lädt noch zum Zusammenblei-
ben ein.  
 
Laudes - Morgenlob 

Sommerpause – Wir treffen uns wieder 
am 15. August. 
 
Kinderkirche 

Erlebniswoche: Offene Türen 
Montag, 9. bis Freitag, 13. Juli 
Sie sind herzlich eingeladen, während 
der Erlebniswoche „Jona“ einen Blick in 
und ums Kirchgemeindehaus zu werfen. 
Die Morgenfeier findet jeweils von 10.00 
bis 11.00 Uhr im Schulhaus in der Aula 
statt. Am Mittag wird auf dem Feuer vor 
dem Kirchgemeindehaus gekocht. Am 
Donnerstag sind wir unterwegs auf un-
serer Reise. An den Nachmittagen sind 
wir ums Kirchgemeindehaus oder im 
Schlattwald unterwegs. Wir freuen uns 
über spontanen Besuch! Wenn Sie zum 
Mittagessen bleiben möchten, sind wir 
froh um eine Anmeldung.  

Kolibri  
Einladungen zum Erntedankblock wer-
den im August verschickt.  
Wir feiern am Sonntag, 23. September 
Erntedank auf dem Eichhof in Egliswil.  
 
Mittagsgschicht Egliswil 
Nach 15 Jahren Mittagsgschicht müssen 
wir Abschied nehmen. Da Egliswil auf 
den 1. August das kantonale Gesetz über 
die familien-und schulergänzende Kin-
derbetreuung umsetzt, ist für die Mit-
tagsgschicht der Kirche kein Platz mehr. 
Angela Weber war von Anfang an mit 
dabei und hat die Mittagsgschicht wun-
derbar geprägt. Betty Meier kam später 
als Geschichtenerzählerin dazu und 
viele weitere Frauen haben sich jede 
Woche beim Kochen, Organisieren und 
Helfen engagiert. Ihnen allen gebührt 
ein grosses Dankeschön! 
Die Mittagsgschicht wird den Kindern 
und Helferinnen in guter Erinnerung 
bleiben. Die gemeinsamen Mahlzeiten 
und die biblische Geschichte – das sind 
Erinnerungsschätze für das ganze Le-
ben. Ein engagiertes Team von Egliswi-
ler Frauen denkt mit mir zusammen 
über Alternativen in Egliswil weiter. 
 
Fiire mit de Chliine 
Die Halbjahresprogramme werden ver-
schickt. Das nächste Fiire mit de Chliine 
ist am 23. Sept. um 10.00 Uhr auf dem 
Eichhof in Egliswil – Thema: Erntedank. 
 
Jugendkirche 

Alle reformierten Jugendlichen ab der  
6. Klasse werden über das kommende 
Schuljahr via PH-Post informiert.  
Wir wünschen allen erholsame Ferien 
mit vielen neuen Erlebnissen und Ein-
drücken. Kommt gesund wieder nach 
Hause und bis bald im ersten PH Block 
nach den Sommerferien.  
 
Zischtig Zmorge 

Nach den Sommerferien lädt Sie das 
Vorbereitungsteam wieder zum gemein-
samen Morgenessen ein. Zuhören, reden 
und Gemeinschaft erleben. Wir freuen 
uns über neue und bekannte Gäste.  
 
Spiel- und Jassnachmittag 

Donnerstag, 19. Juli, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Seengen 
Wir treffen uns zum Glacé-Essen.  
Auskunft: Heidi Koch, Tel. 079 625 80 80 

Juli 2018 
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Lesekreis 

Der Lesekreis macht Sommerpause 
und trifft sich wieder im August. 
Informationen bei Marlis Winter, 
062 777 30 11. 
 
Ein kleiner Gruss aus dem 
Sabbatical  

Chicago ist eine faszinierende Stadt: 
atemberaubende Architektur, pulsie-
rendes Leben (sogar in den Kirchen), 
ethnische Vielfalt sowie krasse Gegens-
ätze. Morgens werde ich meistens von 
Sirenengeheul geweckt, sei es von Poli-
zei, Krankenwagen oder Feuerwehr. 
Wenn ich meine Unterkunft an der South 
State Street verlasse, führt der Weg bald 
vorbei an zahlreichen Obdachlosen, die 
je eine Strassenecke für sich beanspru-
chen. Ein Mann kommt auf mich zu und 
beginnt aggressiv zu betteln, ich wehre 
ab und er beschimpft mich als Rassist, 
tritt sogar nach mir. Er ist wohl auf Dro-
gen. Die Menschenmenge zieht unbe-
eindruckt weiter. Ein ganz normaler Tag 
in Chicago. Ich schliesse mich dem 
Streetoutreach der Fourth Presbyterian 
Church an. Gemeinsam mit Phil und 
Ebony verteile ich Lebensmittel und 
Hygieneprodukte an Obdachlose. Sie 
hamstern nicht, nehmen nur was sie 
brauchen. Socken? Haben wir heute 
leider nicht dabei. Das Sandwich neh-
men alle gern. Ein funktionierendes 
Sozialsystem, wie wir es kennen, gibt es 
in den USA nicht. Vielerorts übernehmen 
die Kirchen die soziale Verantwortung. 
Nach unserem Besuch sucht sich Greg 
einen neuen Ort zum Betteln. Sein Platz 
an der Kreuzung ist schnell wieder be-
setzt. Ein Obdachloser pro Ecke reicht, 
und dort, wo nicht alles rund läuft, gibt 
es viele Ecken. Ein vergnügter Rand-
ständiger steckt seine Nase in jede 
frisch gesetzte Pflanze und saugt den 
Duft der Blüten ein, hinter ihm rauschen 
die Autos vorbei, vor ihm die Passanten. 
Er lächelt und zieht auf der „Magnificent 
Mile“ weiter seines Weges, vorbei an 
einem Laden, in dem ein Paar Schuhe 
800 Dollar kostet und die Hemden ab 
300 Dollar zu haben sind. Der Einsatz ist 
vorbei, ich stärke mich bei Starbucks 
mit einem Chai Latte. Das Wechselgeld 
hat einen unangenehmen Geruch, und 
ich bin geneigt, es in den nächsten ab 

genutzten Styroporbecher zu geben, der 
mir draussen bettelnd entgegenge-
streckt wird. Die Stadt hat viele Gesich-
ter, einzig der Wind weht konstant, mal 
bläst er dir kalt, mal warm ins Gesicht. 
So ist das Leben hier. Ein Besuch der 
Willowcreek Community Church, in der 
sich über 4000 Menschen zum Gottes-
dienst versammeln, hinterlässt einen 
bleibenden Eindruck bei mir. Aber auch 
die junge Szene-Gemeinde, die sich in 
ein kleines Theater eingemietet hat, 
besticht durch ihre frische und lockere 
Art, Kirche zu sein. Es gibt noch vieles 
zu entdecken hier. In diesem Sinn: Viele 
Grüsse aus Chicago!  
Pfarrer Jan Niemeier 
 
Rückblick 

Donnerstagstreff mit Asylsuchenden 
Ungefähr alle zwei Wochen am Don-
nerstag über den Abend treffen sich 
abwechselnd um die zehn Jugendliche 
und junge Erwachsene aus Seengen und 
Umgebung zum Donnerstagstreff – ein 
Ort, wo Asylsuchende aus Seengen und 
Hallwil zusammenkommen, Hausaufga-
ben erledigen, Grundwissen in Mathe-
matik erarbeiten und den Umgang mit 
dem Computer erlernen. Nicht selten 
wird das konzentrierte Treffen abge-
schlossen mit einem fröhlichen Spiel 
und vielen guten Gesprächen.  
smb 
 
Personelles 

Rücktritt Pfarrerin Sandra Karth 
Pfarrerin Sandra Karth tritt per 31. Au-
gust 2018 von ihrem Amt zurück. Die 
Kirchenpflege bedankt sich für ihr Wir-
ken für unsere Kirchgemeinde und 
wünscht Sandra Karth alles Gute für die 
Zukunft. Der Abschiedsgottesdienst 
findet am 5. August 2018 um 10.00 Uhr 
in der Kirche Egliswil mit anschliessen-
dem Apéro statt.  
Kirchenpflege Seengen 
 
Aus verschiedenen Gründen habe ich 
mich entschlossen, zu neuen Ufern auf-
zubrechen und eine neue Stelle anzutre-
ten. Ich bedanke mich für all die schö-
nen und bereichernden Begegnungen 
und Erfahrungen und wünsche der 
Kirchgemeinde Seengen und Ihnen allen 
alles Gute und Gottes reichen Segen. 
Ihre Pfarrerin Sandra Karth 

Katechetin Stephanie Dubs 
Danke Stephanie für zwanzig Jahre 
Unterrichten in unserer Kirchgemeinde. 
Du hast unzähligen Schülerinnen und 
Schüler Geschichten aus der Bibel nahe 
gebracht, über Themen des Lebens 
diskutiert und sie in Fragen des Glau-
bens begleitet. Du bist immer bereit 
gewesen, Extraaufgaben zu überneh-
men, sei es der Elternbrunch bei den 
Konfvorbereitungswochenenden, der 
Einkauf für die Hot-Dogs im PH-Block 
oder das Abfahren der Kirchenrallye. Im 
letzten Jahr hast du mir mit Rat und Tat 
bei meinem ersten PH-Schuljahr zur 
Seite gestanden. Vielen Dank für alles. 
Im Namen der Kirchenpflege verab-
schieden wir dich und wünschen dir 
Gottes Segen. Sandra Karth 
 
Bergmusik  
zum Nationalfeiertag 

Freitag, 27. Juli, 20.00 Uhr 
Kirche Seengen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Nationalhymne, bekannte Jodel-
Lieder, neue Titel und Melodien aus der 
Sparte Innerschweizer Ländlermusik 
stehen auf dem Programm. Der Klari-
nettist Dani Häusler, die Organistin Ma-
ryna Burch, die Akkordeonistin Doris 
Erdin und das Jodelterzett Seetal mit 
Yvonne Fend, Karin Weber und Sämi 
Studer laden herzlich ein. Kollek-
te. www.bergmusik.ch. 
 
Freud und Leid 

Taufen 
13.05., Eloise Mathys, Seengen, 2010 
13.05., Anne-Sophie Mathys, Seengen, 2011 
13.05., Carlotta Haller, Seon, 2017 
20.05., Ramon Bruder, Seengen, 2017 
27.05., Max Aeschbach, Boniswil, 2017 
 
Abdankungen 
17.05., Emilie Müller, Seengen, 1942 
31.05. Martin Wipf, Egliswil, 1949 
 


